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Neue Seminarleiterin in Unterfranken

Fachgruppe Förderlehrer

Neue FöL- Vertretung für Mittelfranken

Ronja Volland
Angaben zur Person

 27 Jahre alt

 ledig

 Wohnort: Nürnberg

 Hobbys: Zelten, Skifahren, Wandern, 

mein Hund Otto 

Berufliche Schwerpunkte

• Deutschförderung

• Matheförderung

• Sprachförderung für Kinder 

mit nicht-deutscher 

Muttersprache

Beruflicher Werdegang

2015-2018 Ausbildung am 

Staatsinstitut in Bayreuth

2018-2019 Vorbereitungsdienst

an der Mittelschule St. Leonhard 

Nürnberg

seit 2019 Mittelschule St. Leonhard 

Nürnberg

Stammschule

Mittelschule St. Leonhard

Schweinauer Str. 20

90439 Nürnberg

„Ich freue mich sehr auf die 

künftige Zusammenarbeit! 

Ich möchte unseren wertvollen 

Beruf, als Förderlehrer aktiv 

unterstützen und für unsere 

Berufsgruppe einstehen!“ 

Viele Grüße, 

Ronja Volland



Neue Seminarleiterin in Unterfranken

Neuer Unterrichtsplaner

Für das kommende Schuljahr gibt es von der KEG einen
Lehrerkalender.
Er eignet sich, zur Planung Ihrer Unterrichtsstunden und
Ihrer Termine im kommenden Schuljahr.
Eine gelungene Sache!
In der letzten CB wurde er bereits angekündigt.

Er ist über die Landesgeschäftsstelle und auch über die
Geschäftsstelle erhältlich. Für Mitglieder kostet er 11 €,
für Nichtmitglieder 18 €.

„Ein einzelner Sonnenstrahl reicht aus, 
um viele Schatten zu vertreiben!“



Neue Seminarleiterin in Unterfranken

Keine Notfallbetreuung 

in den Sommerferien



Brückenangebote 

5. Brückenangebote – Organisation, Inhalt, Zielgruppe 
[Brückenangebote beinhalten ein zusätzliches Förderangebot und richten sich 
bedarfsgerecht insbesondere an Schülerinnen und Schüler, die 
• im Lernen zuhause nicht oder nur kaum erreicht wurden, 
• im Rahmen der Lernstandsfeststellungen deutliche coronabedingte Lern- und 

Kenntnislücken gezeigt haben 
• aufgrund ihrer Leistungen in den Fächern Deutsch und Mathematik

das Klassenziel nur knapp erreicht haben. 

Die Brückenangebote 
• werden noch im Schuljahr 2019/2020 geplant, 
• sind klassen- oder jahrgangsstufenübergreifend organisiert, 
• ergänzen das reguläre Unterrichtsangebot, 
• sind grundsätzlich freiwillig, sollen bei Bedarf über eine Information der Eltern 

aber noch im laufenden Schuljahr ggf. dringend empfohlen werden, 
• beginnen nach Möglichkeit bereits in der ersten Unterrichtswoche, 
• enden in der Regel mit Beginn der Herbstferien bzw. in besonders begründeten 

Fällen spätestens zum Schulhalbjahr, 
• beziehen sich inhaltlich auf grundlegende Kompetenzen in den Fächern Deutsch 

(v. a. Schriftspracherwerb und Lesekompetenz) und Mathematik (v. a. 
Grundrechenarten). 

Dabei kann, je nach Situation vor Ort, grundsätzlich auf folgende Personengruppen 
zurückgegriffen werden: 
• Beratungslehrkräfte 
• Förderlehrkräfte, deren an der Schule eingeplante Differenzierungs-stunden oder 

auch der eigenverantwortliche Unterricht in Arbeits-gemeinschaften erst nach 
Ende der Brückenangebote beginnen 

• Lehrkräfte, deren Unterricht in Arbeitsgemeinschaften oder im Rahmen von 
Differenzierungsstunden erst nach Ende der Brückenangebote beginnt 

• Lehrkräfte aus der Mobilen Reserve, soweit sie noch nicht im Einsatz sind] 

Auszug aus KMS  III.1-BS7200.0/85/1 (vom 16.07.2020)

Hinweise zum Schuljahresende 2019/2020 und zum 
Schuljahresbeginn 2020/2021 



Erhöhung der EV Stunden

5. Hinweise zum Einsatz der Lehrkräfte und Förderlehrkräfte

5.2 Unterricht durch Förderlehrkräfte

[Förderlehrkräfte werden den Regierungen ab dem Schuljahr 
2020/2021 im Zuge der allgemeinen Maßnahmen zur 
Sicherung der Unterrichtsversorgung bei der Zuweisung der 
Lehrerwochenstunden mit durchschnittlich zehn statt bisher 
acht Wochenstunden berechnet. In diesem Umfang sollen die 
Förderlehrkräfte zur selbstständigen und eigenverantwort-
lichen Unterrichtserteilung eingesetzt werden. Neben dem 
Einsatz in Arbeitsgemeinschaften und der Deutschförderung 
bietet sich dem Ausbildungsprofil der Förderlehrkräfte gemäß 
insbesondere der Einsatz in Vorkursen an. Dieser Wert von 
zehn Stunden bezieht sich nicht auf die einzelne 
Förderlehrkraft, sondern auf eine im Durchschnitt des 
Staatlichen Schulamts zu erreichende Zahl an 
eigenverantwortlich zu erteilenden Stunden.
In den verbleibenden Unterrichtsstunden sind die 
Förderlehrkräfte gezielt für Fördermaßnahmen einzusetzen. 
Auf die Bekanntmachung vom 23.09.2014 (KMWBl I S. 213) 
wird verwiesen.]

Auszug aus KMS  III.3-BS7401.3/8/1 

Klassenbildung (Gruppenbildung) und Personaleinsatz an
den Grund- und Mittelschulen im Schuljahr 2020/2021



zur

Erhöhung der EV Stunden

Gesprächstermin zwischen Fr. Dr. Stückl (KM) und Nadine 
van de Gabel (KEG) 

Während der Corona - Schulschließungen erklärte sich Fr. Dr. Stückl
(Ministerialrätin) zu einem informativen Gespräch zu förderlehrer-
spezifischen Themen per Videokonferenz bereit.

Zum Einsatz der Förderlehrkräfte, v.a. im Mittelschulbereich mit nun ab
dem kommenden Schuljahr 10 statt 8 eigenverantwortlichen Stunden,
verwies Fr. Dr. Stückl auf Vorkurse, DaZ, LRS und AG´s.

Des Weiteren seien die Planungen des KM bezüglich des Einsatzes der
Förderlehrkräfte speziell an den Mittelschulen bis dato noch nicht
abgeschlossen. Klar sei aber, dass Förderlehrer nur förderlehrerspezifische
Aufgaben übernehmen dürfen. Sie sollen so eingesetzt werden, dass sie MS
und GS- Lehrkräfte hierbei ablösen können. Dadurch hätten diese mehr
Stunden für den vorrangigen Pflichtunterricht zur Verfügung.

Nadine van de Gabel wies hierbei erneut deutlich darauf hin, dass große
Probleme bei der Stundenverteilung von 10 EV Stunden entstehen
könnten, da die Schulen solche förderlehrerspezifischen Stunden kaum
noch zugewiesen bekommen. Sie wies auch auf die Gefahr der „mobilen
Förderlehrer“ hin, die dadurch entstehen könnten.

„Bei Fragen zum fachgerechten Einsatz von Förderlehrkräften (was, 
wie, etc.) bitten wir unsere Mitglieder, sich an ihre Bezirksvertreter 
der Förderlehrkräfte in der KEG zu wenden.“

Wir bleiben für Euch dran!
Eure KEG Fachgruppe FöL

Fachgruppe Förderlehrer



Einstellungsnoten



Wie Bayerns Schulen aus 

der Corona-Krise kommen

Auszug aus der Pressemitteilung der Arbeitsgemeinschaft 
Bayerischer Lehrerverbände (abl) vom 16.07.2020 

Die Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbände (abl) 
präsentiert Vorschläge zur Stärkung der Schulen und zum Gelingen 
des zweiten Schuljahres während der Corona-Pandemie….

[Förderung – am besten individuell: 
Nach Feststellung des Förderbedarfs muss eine umfangreiche
Förderung angeboten werden können. Dazu braucht es weiteres
Lehrpersonal.

Erforderlich ist deshalb eine Aufstockung von Fach- und
Förderlehrkräften im Grund- und Mittelschulbereich sowie
zusätzliches pädagogisches Fachpersonal. Außerdem müssen die
Lehrerreserven an allen Schularten aufgestockt werden, um dem
Ausfall von Schwangeren oder Lehrkräften in Risikogruppen
entgegenwirken zu können.]

Die Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbände (abl)

Im Jahr 1979 wurde die Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbände (abl) 
gegründet. 

Partnerverbände sind der Bayerische Philologenverband (bpv), der Bayerische 
Realschullehrerverband (brlv), die Katholische Erziehergemeinschaft in Bayern 
(KEG) und der Verband für berufliche Schulen in Bayern (VLB). Diese vier 
Lehrerverbände haben sich zusammengeschlossen, um die gemeinsamen 
schul-, bildungs- und berufspolitischen Ziele aus den verschiedenen Schularten 
öffentlich zu vertreten. Die Partnerverbände der abl haben rund 60.000 
Mitglieder an allen Schularten in Bayern. Präsidentin ist Walburga Krefting, 
Landesvorsitzende der KEG Bayern. 



Lehrer fordern Regelungen 

für Corona- Schulbetrieb

Auszug vom 16. Juli 2020, RTL.de

[Bayerns Lehrer dringen auf konkrete Regelungen für den 
Schulbetrieb im neuen Schuljahr und mehr Ehrlichkeit 
der Staatsregierung bei schulpolitischen Entscheidungen 
in Corona-Zeiten. Nach den Sommerferien sollten wegen 
der Pandemie höchstens 30 Schüler in eine Klasse gehen, 
forderte die Arbeitsgemeinschaft Bayerischer 
Lehrerverbände (abl) am Donnerstag laut Mitteilung. 
Größere Klassen sollten im Freistaat vermieden werden, 
"um Teilungen für einen gegebenenfalls notwendigen 
Schichtbetrieb problemlos durchführen zu können". ]

[So fehle es im Freistaat massiv an Förderlehrern,
die die individuelle Unterstützung Betroffener
sicherstellen könnten. Mehr Fach- und
Förderlehrkräfte - besonders für Bayerns Grund-
und Mittelschulen - forderte auch die
Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbände.]

Zum ganzen Artikel: (Bitte anklicken)

https://www.rtl.de/cms/lehrer-fordern-regelungen-fuer-

corona-schulbetrieb-4579355.html

https://www.rtl.de/cms/lehrer-fordern-regelungen-fuer-corona-schulbetrieb-4579355.html
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Liebe Förderlehrer/innen der ,

in diesem Sinne wünschen wir

Ihnen eine schöne und erholsame

Sommerpause!

Bitte bleiben Sie gesund!

Beste Grüße von Ihrer Fachgruppe


